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Praxisblick: Physical AI –
Wenn Software Maschinen bewegt



Sicherheit is nicht mehr nur Metall und Mechanik –
sondern auch Code & Connectivity
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Bislang:
Produktsicherheit  = 

Hardware Design
(Crashtests, Airbags, Bremsen)

NEU
Produktsicherheit = 

Hardware + Software + Data



3Privat und vertraulich

Tagesordnung

1 Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau

2 Produktsicherheit – Regulatorik 

3 Vom Komfort zur Sicherheit – der regulatorische Kipppunkt

4 Die Legacy Fleet – Updates & Nachrüstungen im (Haftungs-)feld

5 Take-aways für die anwaltliche Praxis



Typische KI-Anwendungsfälle 
im Maschinen- und Anlagenbau1



Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau
ML-Hindernis-/Personenerkennung
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Wann ist Software KI?

Wann ist KI ein Sicherheitsbauteil?

Braucht die Maschine eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte?

Ist KI austrainiert („frozen AI“) oder 
lernt sie weiter (Machine Learning)?



Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau
Assistenzsysteme zur Bahn- oder Lastoptimierung
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Wann ist Software KI?

Wann ist KI ein Sicherheitsbauteil?

Braucht die Maschine eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte?

Ist KI austrainiert („frozen AI“) oder 
lernt sie weiter (Machine Learning)?



Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau
Adaptive Parametersteuerung für Umgebung/Material
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Wann ist Software KI?

Wann ist KI ein Sicherheitsbauteil?

Braucht die Maschine eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte?

Ist KI austrainiert („frozen AI“) oder 
lernt sie weiter (Machine Learning)?



Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau
Flotten-/Anlagenoptimierung
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Wann ist Software KI?

Wann ist KI ein Sicherheitsbauteil?

Braucht die Maschine eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte?

Ist KI austrainiert („frozen AI“) oder 
lernt sie weiter (Machine Learning)?



Typische KI-Anwendungsfälle im Maschinen- und Anlagenbau
KI-Basierte Diagnose & Wartung
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Wann ist Software KI?

Wann ist KI ein Sicherheitsbauteil?

Braucht die Maschine eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte?

Ist KI austrainiert („frozen AI“) oder 
lernt sie weiter (Machine Learning)?



Produktsicherheit – Regulatorik2



Maschinen und Anlagen
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- „Anlagen“: Keine Kategorie des EU-
Produktsicherheitsrechts

- Funktionale Gesamtheit von Maschinen, ggf. per 
zentraler Steuerung verbunden

- auch ortsfeste Anlagen maschinenrechtlich relevant: 
Hauptsache, „es bewegt sich“ (nicht-
menschliches/nicht-tierisches Antriebssystem) 

- Maschinenrecht > v.a. Hersteller, Inverkehrbringen 
Maschine

- BetrSichV > Arbeitgeber, Betrieb und Nutzung 

> Anlagenbau = Maschinenrecht in Systemperspektive.



Produktsicherheit – Regulatorik 
Gesetze für autonome Maschinen und Anlagen 
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Maschinen Verordnung („MR“)
(EU) 2023/1230)

Machinery Directive
(2006/42/EC)

Cyberresilienz Verordnung („CRA“) ((EU) 2024/1847)

Cyberresilienz Verordnung 
(„CRA“) ((EU) 2024/1847)

KI-VO
((EU) 2024/1689)

Batterie Verordnung („EUBR“)
(EU) 2023/1542

EU-Produkthaftungs-RL: 
Richtlinie (EU) 2024/2853
DE: Entwurf zur Modernisierung des ProdHG

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32006L0042
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32006L0042
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202402847
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202402847
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=OJ:L_202401689
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32023R1542
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=OJ:L_202402853
https://www.bmjv.de/SharedDocs/Downloads/DE/Gesetzgebung/RegE/RegE_Produkthaftungsrecht.pdf?__blob=publicationFile&v=2


Produktsicherheit – Regulatorik
Wie die Produktsicherheit angehen?
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Verpflichtete Partei 
Kategorien von Maschinen 

oder verwandten 
Produkten

Fristen & Zeithorizont

➢ Abgrenzung des „Stoffs“ und Ermöglichung der Schichtung: WER? WAS? WANN?

Verpflichtungen Anforderungen Zeitplan



Drei wesentliche Gesetze …
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CRAMaschinen-
verordnungKI-VO

Anhang IV KI-VO

- KI-spezifische Sicherheit, 
Transparenz, Grundrechte

- Softwareorientiert

- Sich weiterentwickelndes Produkt = 
Versionskontrolle, Lebenszyklus-
Updates

… eine einzige technische Dokumentation
(Art. 11 Abs. 2 KI-VO + Art. 31 Abs. 3 CRA)

Anhang IV, Teil A MR

- Physische Sicherheit und Gesundheit 
(EHSRs)

- Hardware-orientiert

- Physisches Endprodukt = 
Aufrechterhaltung der ursprünglichen 
Konformität

Anhang VII CRA

- Prozesse zum Umgang mit 
Schwachstellen

- Offenlegungsrichtlinie und Kontakt für 
Sicherheitslücken

- SBOM

- Sichere Update-Mechanismen

- Informationen zum Supportzeitraum

Privat und vertraulich



Produktsicherheit – Regulatorik
Fristen & Daten der Maschinenverordnung
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19. Juli 2023 20. Januar
2024 20. Juli 2024 20. Oktober

2026
20. Januar

2027
20. Januar

2027

Inkrafttreten Anwendungsdatum

▪ Notifizierung von 
Konformitäts-
bewertungsstellen 
(Art. 26–42)

▪ Aufnahme von 
Maschinenkategorien mit 
potenziell hohem Risiko in 
Anhang I Teil A 
(Art. 6 Abs. 7)

▪ Ausschussverfahren 
(Art. 48)

▪ Übergangsbestimmungen 
(Art. 52)

▪ Befugnis zum Erlass 
delegierter Rechtsakte 
zur Änderung von 
Anhang I und der 
Bestimmungen über 
das Verfahren zur 
Aufnahme von 
Maschinen in Anhang I 
(Art. 6 Abs. 2–6, 11)

▪ Voraussetzungen für 
den Erlass delegierter 
Rechtsakte (Art. 47)

▪ Anforderungen an 
regelmäßige 
Bewertung und 
Überprüfung der 
Verordnung 
(Art. 53 Abs. 3)

▪ Mitgliedstaaten legen 
Sanktionsvorschriften 
fest (Art. 50 Abs. 1)

Maschinenrichtlinie gilt 
für Maschinen, die nun in 
Verkehr gebracht werden

Beispiele:

▪ Einhaltung „GSG“ in 
Anhang III

▪ Typsiche NLF-Pflichten, 
z.B. Konformitäts-
erklärung, CE-
Kennzeichnung)

v.a. Kommission und 
Mitgliedstaaten

nun auch Wirtschaftsakteure

Deutsches Umsetzungsgesetz
„MaschinenDG“

▪ In Kraft seit 6. Dezember 2025
▪ Stufenweise Anwendbarkeit: §§ 1, 2, 4 8-11 ab 20. Januar 2027

https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2025/302/VO.html
https://www.recht.bund.de/bgbl/1/2025/302/VO.html
https://www.gesetze-im-internet.de/maschinendg/
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Betroffene Marktteilnehmer und Verpflichtungen
Verpflichtungen der Wirtschaftsakteure

Hersteller von 
Maschinen u. 

dazugehörigen 
Produkten

Art. 10

Hersteller 
unvollständiger 

Maschinen
Art. 11

Bevollmächtigter
Art. 12

Einführer von 
Maschinen u. 

dazugehörigen 
Produkten

Art. 13

Einführer 
unvollständiger 

Maschinen
Art. 14

Händler für 
Maschinen u. 
dazugehörige 

Produkte
Art. 15

Händler für 
unvollständige 

Maschinen
Art. 16

▪ Sicherstellung der 
Einhaltung der 
EHSR*

▪ Konformitätsbe-
wertung und 
technische Doku-
mentation

▪ CE-Kennzeich-
nung, EU-Konfor-
mitätserklärung
(DoC)

▪ Informationen und 
Kennzeichnung

▪ Marktüberwachung 
und Korrekturmaß-
nahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

▪ Sicherstellung der 
Einhaltung der 
EHSR

▪ Technische Doku-
mentation

▪ EU-Konformitäts-
erklärung (DoI)

▪ Montageanleitun-
gen und Informa-
tionspflichten

▪ Marktüberwachung 
und Korrekturmaß-
nahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

▪ Halten Sie die 
technische 
Dokumentation 
bereit und stellen 
Sie sie auf Anfrage 
zur Verfügung

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

→ Schriftliche Voll-
macht erforderlich

▪ Nur konforme Ma-
schinen in Verkehr 
bringen

▪ Konformitätsbe-
wertung, techni-
sche Dokumenta-
tion und CE-Kenn-
zeichnung sicher-
stellen

▪ Identifizierung und 
Informationen zum 
Importeur

▪ Lagerbedingungen 
sicherstellen

▪ Überwachung nach 
dem Inverkehrbrin-
gen und Korrektur-
maßnahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

▪ Nur konforme Ma-
schinen in Verkehr 
bringen

▪ Technische Doku-
mentation sicher-
stellen

▪ Angaben zum Im-
porteur und Monta-
geanleitung

▪ Lagerbedingungen 
sicherstellen

▪ Marktüberwachung 
und Korrekturmaß-
nahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

▪ Nur konforme Ma-
schinen bereit-
stellen

▪ Überprüfung der 
Einhaltung der 
Hersteller- und 
Importeurpflichten
(Sicherstellung der 
CE-Kennzeich-
nung, der Konfor-
mitätserklärung
und der erforderli-
chen Informatio-
nen)

▪ Lagerbedingungen 
sicherstellen

▪ Marktüberwachung 
und Korrekturmaß-
nahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

▪ Nur konforme Ma-
schinen
bereitstellen

▪ Überprüfung der 
Einhaltung der 
Hersteller- und 
Importeurpflichten
(Sicherstellung der 
CE-Kennzeich-
nung, der Konfor-
mitätserklärung
und der vorge-
schriebenen
Angaben)

▪ Sicherstellung der 
Lagerbedingungen

▪ Marktüberwachung 
und Korrekturmaß-
nahmen

▪ Zusammenarbeit 
mit Behörden

„Typische“ NLF-Verpflichtungen – rollenbasiert, nicht übertragbar

*EHSR = grundlegende Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzanforderungen nach Anhang III

(engl. essential health and saftey requirements) 



Vom Komfort zur Sicherheit –
der regulatorische Kipppunkt 3



KI-VO trifft auf MaschinenVO
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KI-Gesetz: risikobasierter Ansatz

40% KI-VO = Hochrisiko-KI
Nur <18% Systeme = Hochrisiko
(Vgl. Rohrßen, ZVertriebsR 2025, 285 Fn. 5 ff.)

KI-Gesetz + alle anwendbaren Anforderungen 
der jeweiligen Harmonisierungsvorschriften

Quelle: https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2021/698792/EPRS_BRI(2021)698792_EN.pdf.

Weiterführend: Spiegel/Höving, Klassifizierung von KI-Systemen, KIR 2025, 231 ff.; Rohrßen, Roboter, Cobots & Co.: Maschinen 
mit integrierter KI, ZfPC 2025, 6 ff.; Rohrßen, KI & CE – Produktsicherheitsrecht für KI, ZfPC 2024, 111 ff.

Privat und vertraulich

https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2021/698792/EPRS_BRI(2021)698792_EN.pdf


KI-VO Pflicht Anbieter Betreiber

Art. 9 Kontinuierliches Risikoma-
nagement für KI-Systeme

Art. 12 Ereignisprotokollierung zur 
Rückverfolgbarkeit des 
Lebenszyklus

Art. 13–
14

Erklärbarkeit + Möglichkeit der 
manuellen Übersteuerung

Neben dem Anbieter

Art. 15 Gewährleistung der 
Ausfallsicherheit gegenüber 
Störungen und Angriffen

Art. 26 Menschliche Aufsicht, Überwa-
chung, Datenspeicherung

Maschine mit Hochrisiko-KI

KI-VO trifft auf MaschinenVO
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Maschine ohne Hochrisiko-KI

MR Verpflichtung Hersteller

Art. 10 Technische Dokumentation, Sicherheits-
anforderungen, Risikomanagement, After-
Sales-Verpflichtungen usw.

Art. 25 Konformitätsbewertung

MR Pflicht Hersteller

Art. 10 Technische Dokumentation, Sicherheits-
anforderungen, Risikomanagement, 
Nachverkaufsverpflichtungen usw.

Art. 25 Konformitätsbewertung

Privat und vertraulich

KI-VO Pflicht Anbieter Betreiber

Art. 4 KI-Kompetenz 

Art. 50 Transparenzpflichten

u.U.

i. Ü. unabh. von KI Pflichten aus
▪ Produktsicherheitsrecht
▪ Arbeitsschutzrecht
▪ Datenschutz
▪ Vertragliche, Produkt- & 

Produzentenhaftung



Entscheidungsbaum für Hochrisiko-KI
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KI-System mit 
hohem Risiko

Das KI-System erfordert eine 
Konformitätsbewertung durch Dritte 
gemäß den Vorschriften in Anhang 
I.A.

Anhang III nennt das KI-System
(v.a. grundrechtsrelevante Systeme, z.B. krit. Infrastr.)

Hochrisiko-KI-System (-)

Ja Ja

Ja

Ja

Ja
Nein

Nein

Nein

Nein

KI-System erfordert 
Konformitätsbewertung durch Dritte 
gemäß Anhang I.A.?

KI-System ist Sicherheitsbauteil oder Produkt nach 
Anhang I.A KI-VO (u.a. Maschinen)?
= Sicherheitsfunktion für Bauteil/Produkt oder 
Ausfall/Störung gefährdet Gesundheit/Sicherheit 
von Personen/Eigentum 

KI-System birgt erhebliches Risiko für Gesundheit, Sicherheit oder Grundrechte natürlicher 
Personen, wenn ues .a. das Ergebnis der Entscheidungsfindung erheblich beeinflusst und nicht 
lediglich dazu bestimmt ist,
a) eine eng definierte prozedurale Aufgabe durchzuführen ODER
b) das Ergebnisses einer zuvor abgeschlossenen menschlichen Tätigkeit zu verbessern ODER
c) Entscheidungsmustern oder Abweichungen von früheren Entscheidungsmustern zu erkennen, und 
ist nicht dazu bestimmt, eine zuvor abgeschlossene menschliche Bewertung ohne angemessene 
menschliche Überprüfung zu ersetzen  oder zu beeinflussen,
d) eine vorbereitende Aufgabe für eine Bewertung durchzuführen für Anhang III-Anwendungsfälle.

Nein

KI-System führt eine Profilerstellung natürlicher Personen durch.

Privat und vertraulich



KI in der Maschinenverordnung*
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(Teilweise) autonome Maschinen, 
einschließlich Cobots

Maschinen mit „selbstentwickelndem Verhalten“ 

Definition Die Bewegung oder Aktivität der Maschine erfolgt 
ohne ständige Interaktion mit Bedienern

Maschinen oder Sicherheitskomponenten nutzen 
maschinelles Lernen und passen ihr Verhalten/ihre 
Logik entsprechend dem beabsichtigten Zweck an. 

Begriffsbeziehungen Maschinen mit selbstentwickelndem Verhalten ≥ autonome Maschinen
müssen deren Anforderungen erfüllen. 

Grundlegende 
Gesundheits- und 
Sicherheitsanfor-
derungen

Die Risikobewertung und Risikominderung muss Gefahren berücksichtigen, die sich aus vorhersehbar sich 
selbst entwickelndem Verhalten/Logik im autonomen Verhalten ergeben.

• Die Mensch-Maschine-Schnittstelle muss 
ergonomisch angepasst sein

• Steuerungssysteme müssen Maschinen auf ihre 
Aufgabe und ihren Bewegungsbereich 
beschränken, sicherheitsrelevante 
Entscheidungsprozesse müssen aufgezeichnet 
werden, und Maschinen müssen jederzeit 
korrigierbar sein

Wie bei autonomen Maschinen (siehe oben 
„Beziehung der Begriffe“)

*Quelle: Rohrßen, ZfPC 2025, 6, 12.Privat und vertraulich



KI in der Maschinenverordnung*
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(Teilweise) autonome Maschinen, 
einschließlich Cobots

Maschinen mit „sich selbst 
weiterentwickelndem Verhalten“

Zusätzliche Gesundheits- 
und 
Sicherheitsanforderungen 
für autonome mobile 
Maschinen

• Erfordern Überwachungsfunktion und einen Aufseher
• Fernsteuerungssystem muss so ausgelegt und konstruiert sein, 

dass es die Sicherheitsfunktionen selbstständig ausführt 
• Risiken des Bewegungs- und Arbeitsbereichs sind zu 

berücksichtigen (Hinderniserkennung) 
• Ein Ausfall des Lenksystems darf keine Auswirkungen auf die 

Sicherheit haben
• Schutzmaßnahmen für Batterien mit automatischer Aufladung
• Die Betriebsanleitung muss die Bewegungs-, Arbeits- und 

Gefahrenbereiche angeben

Wie bei autonomen Maschinen (siehe oben 
„Beziehung der Begriffe“)

Technische Dokumentation Muss, sofern zutreffend, Informationen zur sicherheitsrelevanten 
Sensorsteuerung enthalten

Wie bei autonomen Maschinen (siehe oben 
„Begriffsbeziehungen“)

Konformitätsbewertungsve
rfahren 

Verfahren gemäß Artikel 25 Absätze 2 bis 4 MR, je nach Einstufung 
in Anhang I Teil A oder Teil B

Eines der Verfahren gemäß Artikel 25 Abs. 2 
oder 3 MR, vgl. Anhang I Teil A Nr. 5 und 6

KI-System gemäß KI-
Gesetz?

Möglich, abhängig von Maschine/Software In den meisten Fällen ja

*Quelle: Rohrßen, ZfPC 2025, 6, 12.Privat und vertraulich



Die Legacy Fleet –
Updates & Nachrüstungen im (Haftungs-)feld4



Updates, Nachrüstungen – das Haftungsminenfeld
Verpflichtungen des Herstellers bei wesentlichen Änderungen

Privat und vertraulich 24

Art. 3 

Begriffsbestimmungen

16. „wesentliche Veränderung“ = 
- physische oder digitale Veränderung einer Maschine … 
- nach Inverkehrbringen oder Inbetriebnahme
- vom Hersteller nicht vorgesehen oder geplant 
- die die Sicherheit der jeweiligen Maschine oder des 

dazugehörigen Produkts beeinträchtigt, indem 
- neue Gefährdung entsteht oder sich 
- bestehendes Risiko erhöht, wodurch es erforderlich wird, 

a) die Maschine oder das dazugehörige Produkt um trennende 
oder nichttrennende Schutzeinrichtungen zu ergänzen, deren 
Einbindung eine Anpassung des bestehenden 
Sicherheitssteuerungssystems erforderlich macht, oder 

b) zusätzliche Schutzmaßnahmen zur Gewährleistung der 
Stabilität oder der Festigkeit der jeweiligen Maschine oder des 
dazugehörigen Produkts zu ergreifen; 

Interpretationspapier

https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Arbeitsschutz/interpretationspapier-veraenderung-maschinen.pdf?__blob=publicationFile&v=4


Betroffene Betreiber und Pflichten
Pflichten des Herstellers bei wesentlichen Änderungen (Art. 18)

Privat und vertraulich 25

Hersteller
Verpflichtungen Art. 10 MR

▪ Design und Entwicklung

▪ Risikobewertung & 
Sicherheitskonzept

▪ Konformitätsbewertung & 
Technische 
Dokumentation

▪ Überwachung nach dem 
Inverkehrbringen & 
Korrekturmaßnahmen

Wesentliche Änderung
Art. 3 Abs. 16 MR

▪ Physische oder digitale 
Änderung

▪ Vom Hersteller nicht 
vorgesehen oder geplant

▪ Sicherheitsrelevante 
Auswirkungen

Modifizierer wird 
Hersteller

Art. 18 MR

▪ Vollständige 
Herstellerpflichten 

▪ Neue Konformitätsbe-
wertung erforderlich

▪ CE-Kennzeichnung & 
Konformitätserklärung

▪ Haftung im eigenen 
Namen und Haftung

Anwendung der in Art. 10 MR festgelegten Herstellerpflichten auf den Modifizierer



Cyber Resilience Act (CRA)

26

Wer?
Hersteller, Einführer, Händler

Was?
Sicherstellen der Cybersichersicherheit über gesamten 
Lebenszyklus, d.h.:
▪ Cybersicherheitsanforderungen, inkl. Dokumentation, 

Anleitung
▪ Sicherheits-Updatepflicht (min. 5 Jahre)
▪ Meldepflicht: 24h – 72h – 14 Tage (Frühwarnung, 

Korrekturmaßnahmen, Abschlussbericht)

Wann?
▪ In Kraft seit 10.12.2024  
▪ Aber: Hauptpflichten erst ab Inverkehrbringen 11.12.2027.
▪ Ab 11. September 2026: Meldepflicht Hersteller für jede aktiv 

ausgenutzte Schwachstelle – in D an BSI/BNetzA oder ENISA/zentrale 
Meldeplattform

Produkte (Hard-/Software) mit digitalen Elementen, 

die Datenverbindung mit Gerät oder Netz ermöglichen 

(via Soft- oder Hardware, inkl. Funk).

▪ Risikoklassen, sog. kritische Produkte: 
Konformitätsbewertung mit erhöhten 
Anforderungen – u.a.

− Virtuelle Assistenten für Smart Home 

(Allgemeinzweck)

− Smart-Home-Produkte mit Sicherheitsfunktionen

− Wearables zur Gesundheitsüberwachung / 
Kinder

Ausgenommen: Medizinprodukte, In-vitro-

Diagnostika, Kfz und Bauteile, Schiff-, Luftfahrt, 

nationale Sicherheit/Verteidigung, sowie, 

praxiswichtig: Ersatzteile, die ausschließlich 

reparieren/Funktionalität erhalten/wiederstellen

Privat und vertraulich
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Neue Produkthaftungsrichtlinie
Updatepflicht?

Privat und vertraulichF    

Design 
Freeze

Inverkehrbringen 
erstes Serienprodukt

Inverkehrbringen 
konkretes Produkt

Stand von Wissen-
schaft und Technik

Produkt

Idee und 
Konzeption

Keine Haftung, wenn Beweis, dass Produkt bei Inverkehrbringen fehlerfrei 
/ Fehler bei Inbetriebnahme noch nicht bestanden hat / erst später 
entstanden ist (Art. 11 Abs. 1 lit. c) ProdHaftRL-Neu)

„wird […] nicht von der Haftung befreit, wenn die Fehlerhaftigkeit eines Produkts“ auf 
fehlende SW „zurückzuführen ist, sofern sie der Kontrolle des Herstellers unterliegt“:

Kontrolle des Herstellers: „ Hersteller … in der Lage, 
Software-Updates oder -Upgrades selbst bereitzustellen 

oder durch einen Dritten bereitstellen zu lassen“
Art. 4 Nr. 5 lit. b) ProdHaftRL-Neu

De facto Updatepflicht:
• verbundenen Dienst
• Fehlen von Software-Updates oder -Upgrades, die 

zur Aufrechterhaltung der Sicherheit erforderlich sind
(Auszug aus Art. 11 Abs. 2 ProdHaftRL-Neu)

Näher zur ProdHaftRL Rohrßen, ZfPC 2024, 2 ff.

https://www.nomos.de/wp-content/uploads/2024/12/Aufsatz_ZfPC_2024_01.pdf
https://www.nomos.de/wp-content/uploads/2024/12/Aufsatz_ZfPC_2024_01.pdf
https://www.nomos.de/wp-content/uploads/2024/12/Aufsatz_ZfPC_2024_01.pdf
https://www.nomos.de/wp-content/uploads/2024/12/Aufsatz_ZfPC_2024_01.pdf
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Zukunftssichere Produktsicherheit für Maschinen

Konvergenz 2026–2027 = 
Alle wichtigen EU-Gesetze gelten.
(beachte: Digital-Omnibus-Verordnung*)

Ergänzt von der überarbeiteten Produkthaftungsrichtlinie

erstreckt sich auf Software = inkl. KI, 

betrachtet Produkte als fehlerhaft bei 

▪ Softwarefehler, 

▪ fehlende Updates,  

▪ Risiken für die Cybersicherheit oder 

▪ unvorhersehbares KI-Verhalten.

29Privat und vertraulich
*Verordnung ist noch nicht final beschlossen – zum 

Gesetzgebungsstand: EUR-Lex - 52025PC0837 - DE - EUR-Lex

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:52025PC0837
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Neue Verträge und Dokumentation

▪ Verantwortungsabgrenzung, Haftungsfreistellung

▪ Wartung und technischem Support der KI-Systeme, 
Gewährleistung (Updates!), 

▪ Haftungsfreistellung (v.a. bei Nichteinhaltung 
gesetzlicher Anforderungen, Verarbeitung und Nutzung 
der KI-generierten Daten)

▪ Gebrauchsanweisungen, vor allem Compliance mit 
Vorgaben bei Onlinebereitstellung 

▪ Angaben auf Maschinen bzw. Anlagen

▪ Konformitätserklärungen

▪ Technische Dokumentation

▪ CE-Kennzeichnung 

30Quelle: Rohrßen, in: Robots, Cobots & Co.: Produktsicherheit für Maschinen mit integrierter KI, ZfPC 2025, 6, 17f.. Privat und vertraulich



Vertragsbeispiele

Private and Confidential

▪ Kauf-/Werklieferungsvertrag für Maschine(n)
Inhalte: CE für alle einschlägigen Rechtsakte; eine EU-Konformitätserklärung; gebündelte technische Dokumentation

▪ Haftungs-/Regressklauseln
Inhalte: Schadensfälle, Behördenmaßnahmen wie Rückruf/Rücknahme; Produkthaftungsrisiko bei 
Cyber-Non-Compliance

▪ Entwicklungs-/Kooperationsvertrag für KI-Modul
Inhalte: Back-to-back KI-VO-Pflichten    Risikomanagement, Daten-Governance, Dokumentation/Logging, QMS; 
Lieferant unterstützt MVO-Konformitätsbewertung

▪ Lizenz-/Nutzungsvertrag für KI-Software & Daten
Inhalte: Nutzungsrechte inkl. Training/Validierung; Datenrechte/Data-Act-Zugriffe; Transparenz/Menschliche Aufsicht

▪ Datenbereitstellungs-/Datenlizenzvertrag
Inhalte: Regelung Betriebs-/Trainingsdaten; Logging-/Aufbewahrungsfristen und Bereitstellbarkeit für Behörden

▪ Integrations-/Systemintegrator-Vertrag
Inhalte: Rollen-/Pflichtenabgrenzung; Mitwirkung an Konformitätsbewertung/Notifizierter Stelle, wo 
KI-Sicherheitsfunktion vorliegt

▪ Service-/Wartungs- & Updatevertrag inkl. Security-SLA
Inhalte: kostenfreie Sicherheitsupdates mind. 5 Jahre; strukturierte Schwachstellenbehebung und Meldungen

▪ Betreiber-Vertrag
Inhalte: Pflichten aus KI-VO: Betrieb gem. Anleitung, menschliche Aufsicht, geeignete Eingabedaten, 
Log-Aufbewahrung, Vorfallmeldungen; Schulungen/„AI Literacy“ (KI-Kompetenz)
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+49 89 21038-204
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München

Dr. Benedikt Rohrßen

Dr. Benedikt Rohrßen leitet die Praxisgruppe Handels- und Vertriebsrecht bei Taylor Wessing. Er berät Mandanten beim Eintritt in den 
europäischen Markt und bei der strategischen Strukturierung ihrer Vertriebssysteme samt der für den Vertrieb erforderlichen 
Produktkonformität („no compliance, no market“), auch für Produkte mit integrierter Künstlicher Intelligenz. Branchenschwerpunkt sind die 
stark regulierten Branchen Elektronik, Maschinenbau und Automotive.

Benedikt ist außerdem Herausgeber der Zeitschrift für Vertriebsrecht, Autor zahlreicher Artikel, Webinare und Schulungen zu den Themen 
Vertrieb, Produkthaftung, Produktkonformität und insbesondere KI, Dozent an der Munich Business School, deutscher Experte für
Vertriebsrecht des International Distribution Institute, Bitkom-zertifizierter KI-Manager und Mitglied der „Task Force AI Act“ des deutschen 
Digitalverbands Bitkom.

Sprachen 

▪ Deutsch, Englisch, Italienisch, Spanisch, Französisch

Privat und vertraulich

Produktsicherheit & Tech:
Im Spannungsfeld von Innovation & EU-Regulierung

Beratungsschwerpunkte

▪ Product Compliance 

▪ Handels- & Vertriebsrecht

Zunehmend befasst sich das Team in der Produkt-Compliance mit in Produkten eingebauter KI, worauf sich insbes. Rohrßen spezialisiert hat., JUVE 
2025/2026 

Oft empfohlener Anwalt für Vertriebsrecht, JUVE 2020/2021-2025/2026

„gut in Kartell- u. Vertriebsrecht“, JUVE 2025/2026

„sehr gut bei der Umsetzung aktueller Entwicklungen“, Wettbewerber, JUVE 2025/2026

Thought Leader: Germany – Franchising, Lexology Index 2025

Empfohlener Anwalt für Handel, Vertrieb und Logistik, The Legal 500 2025

Partner der nächsten Generation für Handels- und Vertriebsrecht, The Legal 500 2025 

Name der nächsten Generation für Handel, Vertrieb und Logistik, The Legal 500 2024/2025 

„vorausschauend und sehr kompetent, Rat auf den Punkt“, Mandant, JUVE 2022/2023

Benedikt Rohrßen is “one of the best attorneys and his advice is always spot on” says an impressed respondent adding, “He is always keen to learn about
developments on franchising in other jurisdictions.”  Who’s Who Legal 2022 
„Dr. Benedikt Rohrßen kennt sich aus, wir haben in ihm einen sehr vertrauensvollen Partner …  sehr gut geführt und beraten.“, Legal 500 Deutschland, 2022

Benedikt Rohrßen at Taylor Wessing receives noteworthy endorsements from peers across the European market for his impressive expertise with
distribution systems, Who’s Who Legal, 2021
Empfohlener Anwalt für Franchiserecht, The Best Lawyers in Deutschland, Handelsblatt 2020 – 2023
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https://www.bitkom.org/EN
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